
Organisatorisches

Anmeldung
Per E-Mail an 
fachtagung@arkadis.ch oder online 
unter www.arkadis.ch/de/fachta-
gung2018.html.
Die Anzahl der Teilnehmenden ist 
beschränkt. Die Anmeldungen werden 
nach Eingang berücksichtigt.

Anmeldeschluss ist der 
26. Oktober 2018
Bei Abmeldungen nach Anmelde-
schluss stellen wir CHF 50.00 
Verarbeitungsgebühr in Rechnung.

Kosten
CHF 250.00, inkl. Pausenverpflegung 
und Stehlunch.
Zahlbar bis 30 Tage nach Erhalt der 
Rechnung.

Tagungsort
Stiftung Arkadis
Arkadis-Zentrum, 4. OG
Aarauerstrasse 10
4600 Olten

Kontakt- und Auskunftsperson
Urs Schäfer
E-Mail: urs.schaefer@arkadis.ch
Telefon 062 287 00 10

Moderation
Marina Villa

Visuelle Begleitung
Gianni Fabiano, brandSTIFT.ch

Unterstützt von:

6. Nationale Arkadis-Fachtagung
Mittwoch, 7. November 2018 

Leben lassen!
Kognitive Beeinträchtigung, psychoaktive Substanzen und 
suchtbedingte Verhaltensweisen



Programm

08:00—08:45 Uhr   Eintreffen, Begrüssungskaffee

08:45—08:50 Uhr Eröffnung der Tagung 
 Dr. Dagmar Domenig, Direktorin Stiftung Arkadis

08:50—09:00 Uhr Grussbotschaft 1
 Toni Berthel, Präsident Eidgenössische Kommission für 
 Suchtfragen (EKSF)

09:00—09:10 Uhr Grussbotschaft 2
 Selbstvertreterinnen und Selbstvertreter von «Wir für uns», 
	 Pro	Infirmis,	St.	Gallen-Appenzell,	Patrick	Stivanello,	Karin
 Zingg, Peter Ladner

09:10—09:55	Uhr	 Psychoaktive	Substanzen:	Gut	oder	böse?
 Prof. Dr. med. Daniele Zullino, Médecin chef de service, 
	 Service	d’Addictologie,	Département	de	Santé	Mentale	et	
	 Psychiatrie,	Hôpitaux	Universitaires	de	Genève

09:55—10:40 Uhr Suchtverhalten bei Menschen mit kognitiver Beeinträchtigung
 Prof. Dr. i. R. Theo Klauss, Pädagogik für Menschen mit 
 kognitiver Beeinträchtigung, Heidelberg

10:40—11:10 Uhr   Pause

11:10—11:55 Uhr Abhängigkeitserkrankungen mit Fokus auf Menschen 
 mit einer kognitiven Beeinträchtigung
 Dr.	med.	Carlo	Caflisch,	Zentrum	für	Abhängigkeitserkran-
 kungen, Psychiatrische Universitätsklinik Zürich

11:55—12:40 Uhr Verhaltenssüchte im Fokus der Gesellschaft: Chancen
 und Risiken für Menschen mit zusätzlichen Bedürfnissen
 Lic.	phil.	Renanto	Poespodihardjo,	Leitender	Psychologe,
	 Ambulanz	für	Verhaltenssüchte,	Psychiatrische	Universi-
 tätsklinik Basel

12:40—13:45 Uhr   Stehlunch

13:45—14:30 Uhr «Was passiert, wenn ich etwas sage?» Menschen mit 
 kognitiver Beeinträchtigung und Suchtproblematik
	 Marja	Kretschmann-Weelink,	Pädagogin	und	Sozialthera-
	 peutin	(für	CMA),	Münster

14:30—15:15 Uhr Sucht und geistige Behinderung – Ergebnisse aus den
 Niederlanden
	 Joanneke	van	der	Nagel,	Fachärztin	für	Psychiatrie,
 Tactus Suchthilfe, Zentrum für geistige Behinderung und
 Sucht, Niederlande

15:15—15:30 Uhr   Pause

15:30—16:15 Uhr  Problematischer Alkoholkonsum bei Menschen mit 
 kognitiver Beeinträchtigung: Interventionsstrategien und
 besondere Bedarfe
 Stephan	Buschkämper,	Dipl.-Psychologe,	Bielefeld

16:15—16:35	Uhr	 Tagungszusammenfassung
 Prof.	Dr.	Sandro	Cattacin,	Département	de	Sociologie	de	
	 l’Université	de	Genève

16:35—16:45	Uhr	 Verabschiedung
 Dr. Dagmar Domenig, Direktorin Stiftung Arkadis

Leben lassen! 
 
Die sechste nationale Arkadis-Fachtagung steht im Fokus von Sucht und kognitiver 
Beeinträchtigung. Psychoaktive Substanzen, aber auch suchtbedingte Verhaltens-
weisen von Menschen mit einer kognitiven Beeinträchtigung, werden im Behinder-
tenbereich noch kaum thematisiert. Dies obschon die Öffnung der Institutionen im 
Sinne der UN-Behindertenrechtskonvention durch den leichteren Zugang zu psy-
choaktiven Substanzen auch Risiken für Menschen mit einer kognitiven Beeinträch-
tigung birgt. Weiter fördert der leichtere Zugang zur digitalisierten Welt einerseits 
die Inklusion, andererseits suchtbedingte Verhaltensweisen, insbesondere wenn 
keine digitale Kompetenz vermittelt wird. In der Suchthilfe fehlen dann meist auf 
Menschen mit einer kognitiven Beeinträchtigung angepasste Instrumente für die 
Früherkennung, für die Vermittlung eines risikoarmen Umgangs und für therapeu-
tische Interventionen. All diese Aspekte werden von namhaften Referentinnen und 
Referenten aus dem In- und Ausland vertieft.

Die Fachtagung richtet sich an Fachpersonen aus dem Sozial-, Gesundheits- und 
Suchtbereich sowie an Führungskräfte entsprechender Institutionen.


